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Haus & Grund Worms-Alzey informiert zum Thema: 

MietR:  Datenschutz im Mietrecht 
1 8 . 0 1 2  

die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) hält Einzug 
 
 

Wer Daten über andere Personen  v e r a r b e i t e t, muss ab dem 25.Mai 2018 die neu eingeführte 

europäische Datenschutz-Grundverordnung beachten. Sie betrifft nicht nur Unternehmen, sondern 
auch Vermieter und Mieter. Vermieter haben regelmäßig mit Daten anderer Menschen zu tun. Die 
DSGVO begründet neue Pflichten und somit den respektvollen Umgang mit sensiblen Mieterdaten, mit 
denen wir in der Vergangenheit ohne böse Absicht unaufmerksam umgegangen sind. Die Thermino-
logie ändert sich: der Vermieter heißt „Verantwortlicher“ und der Mieter heißt „betroffene Person“. Mit 
diesem Infoblatt möchten wir Ihnen Anhaltspunkte dafür geben, welchem Pflichtenkatalog Sie unter-
liegen und was Sie beachten müssen: 
 
 

Vermieter unterliegen als Verantwortliche den Pflichten der SDGVO: 

Wenn Sie ➊ personenbezogene Daten ➋verarbeiten und in einem ➌Dateiensystem speichern, müs-
sen die Regelungen des Datenschutzrechts beachtet werden. Einzige Ausnahme: die Vermietung 
dient rein persönlichen oder familiären Zwecken. 
 
➊ Personenbezogene Daten sind Informationen über Name, Wohnort, Steuernummer, Bankverbin-
dung, Religionszugehörigkeit, Alter, Geburtsdatum und Angaben zur Immobilie/Wohnverhältnissen.  
 
➋ Das Verarbeiten umfasst Tätigkeiten wie Erheben (Beschaffen), Speichern, Ändern (z. B. Berichti-
gung einer E-Mail-Adresse), Nutzen (z. B. konkret durch Tätigen einer Datenabfrage), Übermitteln 
(Weitergabe oder auch Gewährung der Einsicht in Dateien vor Ort), Verknüpfen mit anderen Dateien, 
Löschen von Daten einschließlich der Vernichtung von Datenträgern. 
 
➌ Dateiensysteme werden erstellt unter Verwendung von Computern, Smartphone, Internet, E-Mail, 
Scanner o. ä. erfolgen. Aber auch bei der analogen Erstellung ohne Computer, also z. B. durch hand-
schriftliche Aufzeichnung, sind die Anforderungen des Datenschutzes zu erfüllen! 
 
Praxistipp: Erheben Sie nur die Daten, die Sie zwingend benötigen (Grundsatz der Datensparsam-
keit). Für den Mietvertrag sind das Name, Anschrift, Kontaktdaten, IBAN oder Einverständniserklärung 
zum SEPA-Lastschriftmandat, eventuell das Geburtsdatum sowie auch die Selbstauskünfte, insbe-
sondere zur Einkommenssituation.  
 
 

Einwilligung der betroffenen Person: 

Alle Daten, die ab der Anbahnung des Mietverhältnisses gesammelt werden, dürfen nur mit der Einwil-
ligung des Mietinteressenten gespeichert werden. Das gilt selbst für die E-Mail-Kommunikation. Sollte 
es zu keinem Mietvertrag mit einem Interessenten kommen, ist der Vermieter verpflichtet, die bis da-
hin erhobenen Daten unverzüglich zu löschen. 
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Löschen von Daten: 

Die Pflicht zum Löschen der Daten entsteht, sobald der mit der Speicherung und Verarbeitung der 
Daten verbundene Zweck weggefallen ist. Das ist nicht der Zeitpunkt der Beendigung des Mietverhält-
nisses, sondern der Zeitpunkt der endgültigen Abwicklung. Bis zur Rückzahlung der Kaution und der 
Endabrechnung der Nebenkosten bzw. der Beendigung der frist von Einwendungen gegen die Ab-
rechnung bleiben die Daten für den Vermieter erforderlich und müssen daher noch nicht gelöscht wer-
den. Aus steuerrechtlichen Gründen oder bei laufenden Rechtstreitigkeiten mit dem ehemaligen Mie-
ter dürfen die Daten über das Mietverhältnis hinaus zu behalten werden. 
 
 

Informationspflicht des Vermieters:  

Vermieter müssen den Mietern immer dann, wenn Daten neu verarbeitet werden, in einfacher Sprache 
und möglichst schriftlich erklären, was mit ihren Daten geschieht. Diese sog. Datenschutzerklärung 
muss folgende Informationen enthalten: 
 
➀ Name und Kontaktdaten des Vermieters sowie gegebenenfalls seines Vertreters 
➁ Grund für die Datenerhebung – (Bsp. Ablesung des Wasserverbrauchs für die Nebenkostenabrechnung) 
➂ die Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung – (Bsp: vertragliche oder steuerrechtliche Gründe) 
➃ Dauer der Datenspeicherung 
➄ ein Hinweis, dass der Mieter grundlegende Rechte im Bereich des Datenschutzes hat: das Recht 

auf Auskunft, auf eine Kopie der Daten, die Löschung (wenn der Vermieter rechtlich nicht verpflich-
tet ist, sie weiterhin zu speichern) sowie die Einschränkung der Verarbeitung 

➅ der Mieter hat ein Beschwerderecht bei der Datenschutzbehörde 
➆ der Mieter darf die Einwilligung jederzeit zurückziehen, wenn keine anderweitige Rechtsgrundlage 

für die Verarbeitung besteht 
➇ Empfänger der Daten (Bsp: Firmen, die turnusmäßig Wasser-, Strom- oder Gaszähler ablesen) 
 
Praxistipp: Bei neuen Mietverträgen sind die erforderlichen Belehrungen im Mietvertrag möglicher-
weise enthalten. Schauen Sie nach dem Begriff „Datenschutz“. Bei Altverträgen sollten Sie zur Ver-
meidung von Konflikten das unten abgedruckte Musterschreiben verwenden, um Ihre Mieter zu infor-
mieren, denn spätestens mit der nächsten Betriebskostenabrechnung verarbeiten Sie die Daten und 
es entsteht die Informationspflicht. 
 
 

Auskunftsrechte des Mieters:  

Der Mieter hat das Recht auf Auskunft über gespeicherte Daten, auf Berichtigung falscher Daten und 
auf Löschung von nicht mehr benötigten oder unberechtigt erhobenen Daten. Zweifelt er an der Rich-
tigkeit der Daten oder an der Berechtigung, sie zu erheben, kann der Mieter eine zeitweilige Ein-
schränkung der Datenverarbeitung verlangen – und zwar so lange, bis die Sachlage geklärt ist. Au-
ßerdem hat er das Recht, sich über unsachgemäßen Umgang mit seinen Daten bei der zuständigen 
Datenschutzbehörde (die findet man unter https://www.bfdi.bund.de/ dort Infothek - Anschriften und Links)zu 
beschweren.  
 
 

Gesicherte Datenübermittlung: 

An die Speicherung ist ein bestimmtes Sicherheitslevel geknüpft. Das kann u. a. die Pflicht zur Ver-
schlüsselung der Daten oder deren Pseudonymisierung bedeuten. Fordert ein Vermieter allerdings in 
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der Bewerbungsphase sensible Dokumente wie die Bonitätsauskunft an, ist er verpflichtet, eine gesi-
cherte Datenübermittlung bereitzustellen. 
 
 

Bußgelder: 

Bei Missachtung der Vorschriften werden empfindliche Geldbußen durch die Datenschutzbehörde 
verhängt. Zudem hat der Mieter Anspruch auf Schadenersatz. Der Vermieter hat die Beweislast für 
ordnungsgemäßes Handeln.  
 
 

Anmerkung in eigener Sache: 

Die Rechtsmaterie der DSGVO ist neu und viele Fragen sind noch ungeklärt. Die Verunsicherung ist 
groß, denn die richtige Anwendung der Richtlinien ist nicht ganz einfach. Zudem könnten diese Fra-
gen schnell ein Instrumentarium werden, mit dem der Mieter den Vermieter unter Druck setzen kann, 
sich beim Landesbeauftragten für Datenschutz beschwert und ein Bußgeldverfahren eingeleitet wird. 
Dieses Infoblatt sowie das Musterschreiben sollen eine Hilfestellung sein. Mangels praktischer Erfah-
rungen kann sich herausstellen, dass einzelne Empfehlungen übervorsichtig, anderen Aspekten zu 
wenig Aufmerksamkeit gewidmet wurde. Alles wurde sorgfältig und nach bestem Wissen erarbeitet. 
Der Haus & Grund Worms-Alzey sowie der Verfasser schließen die Haftung aus. 
 
 

Muster zur Erfüllung der Informationspflicht: 
(das Schreiben erhalten Sie auch gesondert als Infoblatt 18.012 Anlage 1) 

 

Hinweise zur Datenverarbeitung 
 
Die nachfolgenden Datenschutzhinweise gelten für die Datenverarbeitung durch den nachbenannten 
Vermieter (=Verantwortlicher): 
 

1. Verantwortlicher: 
Name:  ..........................................................................................................................................................  

Straße, Ort: ..........................................................................................................................................................  

E-Mail:  ..........................................................................................................................................................  

Tel / Fax: ..........................................................................................................................................................  

 

2. Erhebung und Speicherung: 
Für den Abschluss des Mietvertrages, die Dauer des Mietverhältnisses bis zur Beendigung der Ab-
wicklung, erhebe ich folgende Informationen: 
 
Anrede: ....................  Vorname: ......................................Nachname: ....................................................................  

eine gültige E-Mail-Adresse,....................................................................................................................................  

Ihre bisherige Anschrift ...........................................................................................................................................  

die aktuelle Anschrift, ..............................................................................................................................................  

Telefonnummer (Festnetz und/oder Mobilfunk) .......................................................................................................  

 

3. Zweck: 
Die Erhebung der Daten erfolgt für die Dauer der Anbahnung sowie im Fall des Abschlusses eines Mietvertrages 

für die Dauer des Mietverhältnisses, um die Verpflichtungen aus dem Mietverhältnis wie Korrespondenz zwischen 
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Vermieter und dem Mieter, Anlage der Kaution, Erstellung und Erfassung von Betriebskosten und Zählerständen, 

soweit dieses zur Erfüllung der wechselseitigen Pflichten aus dem Mieteverhältnis erforderlich ist. 

Die für das Mietverhältnis erhobenen personenbezogenen Daten werden bis zur Abwicklung des Mietverhältnis-

ses gespeichert und danach gelöscht, es sei denn, dass Vermieter nach Artikel 6 Abs. 1 S. 1 lit. c DSGVO auf-

grund von steuer- und handelsrechtlichen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten (aus HGB, StGB oder 

AO) zu einer längeren Speicherung verpflichtet sind oder Sie in eine darüber hinausgehende Speicherung nach 

Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO eingewilligt haben. 

 

4. Weitergabe von Daten an Dritte: 
Eine Übermittlung Ihrer persönlichen Daten an Dritte findet zur Vertragserfüllung i.S.v. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO 

nur dann statt, wenn dieses notwendig ist. Hierzu gehört insbesondere die Weitergabe an Meldebehörden, Ab-

rechnungsunternehmen für die Erfassung und Erstellung von Abrechnungen, an Bevollmächtigte, die den Vermie-

ter vertreten, an Hausverwaltungen zur Erfüllung der Verwaltungspflichten, an Handwerker für die Durchführung 

von Instandsetzungen, an die Bank zur Anlage des Kaution bzw. Anbringung des Sperrvermerks. 

 

5. Betroffenenrechte: 
Sie haben das Recht: 

 gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO Ihre einmal erteilte Einwilligung jederzeit gegenüber uns zu widerrufen. Dies hat 

zur Folge, dass wir die Datenverarbeitung, die auf dieser Einwilligung beruhte, für die Zukunft nicht mehr fortfüh-

ren dürfen; 

 gemäß Art. 15 DSGVO Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten zu verlangen. 

Insbesondere können Sie Auskunft über die Verarbeitungszwecke, die Kategorie der personenbezogenen Daten, 

die Kategorien von Empfängern, gegenüber denen Ihre Daten offengelegt wurden oder werden, die geplante 

Speicherdauer, das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder 

Widerspruch, das Bestehen eines Beschwerderechts, die Herkunft ihrer Daten, sofern diese nicht bei uns erho-

ben wurden, sowie über das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling und 

ggf. aussagekräftigen Informationen zu deren Einzelheiten verlangen; 

 gemäß Art. 16 DSGVO unverzüglich die Berichtigung unrichtiger oder Vervollständigung Ihrer bei uns gespei-

cherten personenbezogenen Daten zu verlangen; 

 gemäß Art. 17 DSGVO die Löschung Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen, 

soweit nicht die Verarbeitung zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information, zur Erfül-

lung einer rechtlichen Verpflichtung, aus Gründen des öffentlichen Interesses oder zur Geltendmachung, Aus-

übung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist; 

 gemäß Art. 18 DSGVO die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen, 

soweit die Richtigkeit der Daten von Ihnen bestritten wird, die Verarbeitung unrechtmäßig ist, Sie aber deren 

Löschung ablehnen und wir die Daten nicht mehr benötigen, Sie jedoch diese zur Geltendmachung, Ausübung 

oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen oder Sie gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die 

Verarbeitung eingelegt haben; 

 gemäß Art. 20 DSGVO Ihre personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem strukturier-

ten, gängigen und maschinenlesebaren Format zu erhalten oder die Übermittlung an einen anderen Verantwortli-

chen zu verlangen und 

 gemäß Art. 77 DSGVO sich bei einer Aufsichtsbehörde zu beschweren. In der Regel können Sie sich hierfür 

an die Aufsichtsbehörde Ihres üblichen Aufenthaltsortes oder Arbeitsplatzes oder unseres Kanzleisitzes wenden. 

 

6. Widerspruchsrecht: 
Sofern Ihre personenbezogenen Daten auf Grundlage von berechtigten Interessen gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f 

DSGVO verarbeitet werden, haben Sie das Recht, gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung 

Ihrer personenbezogenen Daten einzulegen, soweit dafür Gründe vorliegen, die sich aus Ihrer besonderen Situa-

tion ergeben. Möchten Sie von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen, genügt eine E-Mail an die oben 

unter Ziff. 1 genannten E-Mailadresse 




